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Albert Heim-Hütte mit Gletschhorn und Winterstock. Phot. C. O. Meyer.

Osterfahrt auf den Dammastock.

Ein
strahlender Frühlingstag liegt über dem Urserental. Die

Hänge zu unserer Rechten sind bereits schneefrei und
zahlreiche Schafe rupfen am dürren Gras. Die Nordhänge
liegen noch im tiefen Winterschlaf, und zweigt man von dem

schmalgebahnten Talsträßchen ab, so pflügt der Ski flaumigen
Pulverschnee.

Das im Sommer so verstaubte Dörfchen Realp ist noch
winterlich einsam. Der Aufstieg beginnt! Die vielen und
großen Kehren der Furkastraße kann man alle abschneiden,
und der fellbewehrte Ski überwindet leicht die steilen Hänge
bis hinauf zum Hotel Galenstock.

EinewinterlicheGebirgslandschaftöffnetsich hiermit einem
Schlag Mit feiner Schneewächte geziert, grüßt die schwarze
Wand des Galenstocks und weit draußen in unserm Rücken

liegt das sonnige Andermatt, überhöht von dunkeln Zacken
und weißglänzenden Gipfeln.

über die Ochsenalp steuern wir dem Tiefengletscher zu.
Heiß brennt die Ostersonne. Hoch oben auf sonnigem Felskopf

winkt der schmucke Bau der Albert Heim-Hütte, und
als die Sonne den Scheitel des Galenstocks berührt, können
wir unsere Ski abschnallen. In wenigen Minuten stehen wir

vor der 2546 m hoch gelegenen Hütte, die zu Ehren von
Prof. Albert Heim dessen Namen trägt.

Beim Aufstieg auf den Tiefengletscher mit Blick zu den Bielenstöcken, Piz Lucendro
und Piz Rotondo. Phot. C. O. Meyer.

Ein prächtiger Abend geht hinüber in eine sternenhelle
Nacht. Die Venus steht dicht über dem Galenstock und
leuchtet so überirdisch hell und rein, wie dies nur auf der
Höhe unserer Berge beobachtet werden kann.

Der kommende Morgen sieht uns schon bald nach 5 Uhr
auf dem Tiefengletscher. Noch leuchtet der Mondl Es ist

kalt und klar! Doch bald säumt ein wunderbarer Goldkranz
die Gipfelwächte am Galenstock und das Licht und die Wärme
steigen herab zu uns.

Zur Überwindung des Steilhanges hinauf zum Tiefensattel
schnallen wir die Steigeisen an, und als wir den Grat
erreichen, haben wir eine weite herrliche Schau auf die Berner
Riesen und die Walliseralpen. Schwarz und drohend steht
die Pyramide des Finsteraarhorns uns gegenüber und weit
draußen über dem Rhonetal erheben sich im Sonnenlicht
glänzend das gewaltige Weißhorn und das stolze Matterhorn.
Tief unten weitet sich das große Firnbecken des
Rhonegletschers und gerade vor uns schwingt sich der Nordgrat
des Galenstocks hinauf zum klarblauen Himmel. Es liegt sehr

wenig Schnee und der Grat dieses Berges weist heute an

Stelle des Firns blankes, schwarzes Eis auf!
Sorgsam steigen wir abwärts Nach einigen hundert Metern

können wir unsere Ski wieder anschnallen und traversieren nun
unter Tiefen- und Rhonestock langsam gipfelwärts. Mancher
gähnende Schrund muß umgangen werden und wie viele
verschneite Spalten wir überschreiten, das wissen wir nicht.

Schier endlos dehnt sich das im grellsten Licht gebadete
Riesenbecken des Rhonegletschers und es vergehen gut sieben
Stunden seit dem Abschied von der Hütte, bis wir auf dem

Gipfel des 3608 Meter hohen Schneestocks stehen. Wir
bereuen es nicht, den Vorgipfel des Dammastocks noch
bestiegen zu haben,
denn von hier ist

der Blick hinunter
zurKehlenalphütte
und hinüber zum
Sustenhorn besonders

schön. Das

schweizer. Mittelland

hat bereits
eineWolkendecke.
Àiirh Hpr Çfirlpn vom Dammastock zum Rhone- und Galenstock.

Im Hintergrund die Tessiner Berge. Phot. Curt Zürcher.
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Blick von der Albert Heim-Hütte zum Piz deTUomo und Piz Orsino (Gotthardberge).
Phot. Curt Zürcher.

/dbslt f-Ieim-t-lütte mit dîlstsetitiom und VVintsi^toOlc. pfiOt. d. O. /v^svei'.

Osterfglirt suf 6en DammastoLlc.
^in strsblsn6sr brllblingstsg liegt über 6em birserentsl. Oie
ZU, blsnge ?u unseres bsebtsn sin6 bereits sebnssfrsi uncl

^sblreicbe bcbste rupfen sm ciürren Lires. Oie blorbbsnge
liegen nocb im tiefen Wlntsrseblsf, uncl 7veigt msn von 6em

sebmslgebsbnten lslstrsbcbsn sb, so pflügt cler bki flsumigen
bulversebnee.

Oss im bommer so verstsubte Oörfeben bsslp ist nocb
vinterlicb einssm, Oer Aufstieg beginnt! Oie vielen uncl

groben Kebren cler burksstrsbe Icsnn msn slle sbsebneicien,
uncl 6er fsllbsvebrte 8ki llbervlnöst leiobt 6ie steilen blsnge
bis binsuf ^um botel Lslenstoek.

binsvinterlicbsLsbirgsIsnbscbsftöffnetsieb biermit einem
beblsg! ^it feiner bebneevscbte gegiert, grübt 6ie scbvsme
V/sn6 cles Lslenstoclcs un6 veit 6rsuben in unserm bücken
liegt 6ss sonnige ^nclermstt, llberböbt von 6unkeln 2iseken
un6 veibglsn/enben Lipfeln,

Ober 6ie Ocbsenslp steuern vir 6sm llsfengletscber â
bleib brennt bis Ostersonne. bloeb oben suf sonnigem bels-

lcopf vinkt 6er sebmucke bsu 6er Albert bleim-blütte, un6
sis 6ie bonne 6en bcbeitel 6es Lslenstoeks berübrt, lcönnsn

vir unsere bki sbsebnsllen. In venigen /Minuten steben vir
vor 6er 2546 m boob gelegenen blütte, 6ie 2^u bbren von
prob Albert bleim clessen blsmen trsgt.

keim Aufstieg suf den lisfsngletLcfisl' mit öiicic lu den klsIen8tÖcI(en. ?ii t.UOsndso
und ?i? kotondo. ?f>ot. d. O. /vìevel'.

bin prscbtiger >kben6 gebt binüber in sine sternenbslle
bisebb Oie Venus stebt 6iebt über 6em Lslenstoek un6
leuebtet so überirciiscb bell un6 rein, vie 6iss nur suf 6er
blöbe unserer berge beobsebtet ver6sn Icsnn.

Oer Icommencle /Vorgen siebt uns sebon bsI6 nseb 5 Obr

suf 6sm liefsngletscber. bloeb leuebtet 6sr /Vlon6l bs ist

kslt un6 klsr! Ooeb bsI6 ssumt ein vun6erbsrer Lolökrsn?
6ie Llpfelvscbts sm Lslenstoek un6 6ss biebt un6 6ie V/srme
steigen bersb ^u uns.

i^ur Obervinöung 6ss bteilbsnges binsuf ^um lisfenssttel
scbnsllen vir 6ie Steigeisen sn, uncl sis vir 6en Lrst er-
rsicbsn, bsben vir eins veite berrllebs bebsu suf 6ie berner
pissen un6 6ie Wsllissrslpsn. bebvsm un6 6roben6 stebt
6ie ?vrsmi6e 6ss binstsrssrborns uns gegenüber un6 veit
6rsuben über 6em bbonetsl erbeben sieb im bonnenliebt
glsn^sncl 6ss gevsltige V/eibborn un6 6ss stolze /Vstterborn.
lief unten veitet sieb 6ss grobe blrnbsclcen 6es kbone-
glstsebers un6 gers6e vor uns sebvingt sieb 6er blorclgrst
6es Lslsnstoelcs binsuf?um klsrblsuen bllmmel. bs liegt sebr

venig bebnee un6 6sr Lrst ciiesss berges vsist beute sn
btells 6es bims blsnkss, sebvsmss bis sutl

borgssm steigen vir sbvsrts! blscb einigen bun6ert /Vetern
können vir unsers bki vlecler snsebnsllen un6 trsversieren nun
unter liefen- un6 kbonestock Isngssm gipfelvsrts. b4sneber

gsbnen6e bebrunö mub umgsngsn vsr6en un6 vie viele
verscbnslts bpsltsn vir llbersebreiten, 6ss vlssen vir nlebt.

bebier en6Ios clebnt sieb 6ss im grellsten biebt gebs6ete
piesenbeeken 6es kbonegletsebers un6 es vergeben gut sieben
btunclen seit clsm /Kbsebie6 von 6er blütte, bis vir suf 6em

Lipfel 6ss Z663 /Vster boben bcbnesstoeks steben. >Vlr

bereuen es nicbt, 6sn Vorgipfel cles Osmmsstoeks noeb be-
stiegen m bsben,
6snn von bier ist

6er blick binunter

^urbeblsnslpbütts
un6 binüber ^um
bustenbornbsson-
6ers scbön. Oss

sebvàer. /Vittel-
Isn6 bst bereits
einsV/olkencleeke.

OZMM38tocl( ^um kliONL- und dg>6N8tOOlc.

Im I-Iintsl'gl'und die l688inel kelge. ?tic>t. durti
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Zliulc von dsb f-Ieim-Idütts ^um del'ldomo und Ob8inO (dOttfislddsl'gs).
pfiot. dult XulOflSs.



f
m
m
«s

m
m
«s

m

e
m
G
a
a
«
«
«
&
#
&
a
a
a
e

«
«
a
a
a

S
<*

S

«
«
1
«
«

«
ë
ë
ë
ë
ë

S

s

«

4

«
4

*
«

4
's

I
4

«

1

\
1

1

1

n

i
<1

'i

Blick vom Dammastock auf den oberen Rhonegletscher, Tri ftl im mi und die Berner

Alpen mit Finsteraarhorn, Phot, Jakob Weiß.

liegt unter wogendem Nebel, dersich an den Kämmen der
Gotthardberge staut. Wasserfallartig stürzen kleine Nebelzungen
über den Piz Lucendro.

In wenigen Minuten spuren wir aufdem wächtenbehangenen
Grat hinüber zum Dammastock 3633 m. Zwischen warmen
Granitplatten kann man herrlich rasten und Umschau halten

über die glänzende Gipfelrunde unserer schönen Heimat.
Der zentral gelegene Punkt gestattet auch tatsächlich den

Überblick von den fernen Bergen im Osten unseres Landes

bis hinüber zu all den Gipfeln im Süden und Westen, wo der
flache Jura im Dunste verschwindet.

Schier senkrecht unter uns liegt die Göscheneralp mit ihrem

Kirchlein, und draußen im Tal entdecken wir noch die Häuser

der Station Göschenen. Besonders eindrucksvoll ist auch der
Blick über den verwächteten Grat hinüber zum Rhone- und

.Galenstock. In sanften Hängen steigt der Firn von Westen
her zum Grat empor, der östlich in prallen Felswänden jäh
zum Dammagletscher abstürzt. Als winziger Punkt klebt dort
unten die Dammahütte an den Flanken des Moosstockes.

Es ist V»3 Uhr, als wir unsere Ski anschnallen, um dann in

sausender Fahrt hineinzutauchen in die weite, weiße Mulde
des Firnbeckens. Hin und her tragen uns unsere Bretter, und

was wir mühsam in stundenlangem Anstieg erkämpften, liegt
in einigen Minuten hinter uns. In unglaublich kurzer Zeit sind
wir unten beim Fort Galenhütten. Dicht über dem Absturz
des Rhonegletschers, dessen blaugrüne Spalten zu uns
heraufleuchten, spuren wir hinüber zur Furkapaßhöhe.

Im alten Furka-Hospiz ist glücklicherweise ein Winterknecht
Wir haben einen riesigen Durst und trinken in der keller-

Blick vom hintern Bielenstock auf Furkapaßhöhe, im Hintergrund rechts Mischabel,
Matterhorn und Weißhorn. Phot. C. O. Meyer.

artigen Küche eine Tasse Tee nach der andern. Inzwischen
ist es 5 Uhr geworden, und die Schatten der Berge liegen
in langen phantastischen Gebilden auf den weißen Schneefeldern.

Wir haben dem Hüttenwart in der Heim-Hütte
versprochen, heute Abend wieder zurückzukehren.

So steigen wir denn hinauf zum Siedeingletscher und stehen
bei einbrechender Nacht in der Bielenlücke ca. 2900 m hoch.
Bald ist es völlig dunkel, und in vorsichtiger Fahrt, verbunden
mit dem Seil, kriechen wir im Schneckentempo über die Hänge
des Tiefengletschers der Hütte zu. Das Maß für Entfernungen
und die Einschätzung der Schnelligkeit gehen uns bei dieser
nächtlichen Abfahrt völlig verloren! Es kommt dies wohl am
besten zum Ausdruck, wenn ich den derben Spruch wiederhole,

den ein Freund dem andern zurief: „Du domme Chaib,
du fahrscht jo henderschi!"

Nachts 9 Uhr sind wir bei der Hütte, und geborgen.
Am Ostersonntag steigen wir wieder hinauf zur Bielenlücke

und besehen uns die nächtlichen Spuren, die unsere Skier

gleich Hieroglyphen in den unberührten Pulverschnee
gezeichnethaben. Von einem Felskopf der Bielenstöcke schauen

wir nochmals hinaus in die weite, sonnige Welt unserer Berge.
Hier läßt es sich wie auf einem Götterthron sitzen! Steile

Granittürme entragen dem weißen Gletscher.
Die Blicke schweifen

hinab zur Furka,

wo in blauer Ferne
das Matterhorn und
die Mischabelgruppe
grüßen. Wir schauen,
Abschied nehmend,
hinaufzurTiefenlücke
und zum kühnen
Gipfel des Galenstocks.
Dann wenden wir
unsere Skispitzen
talwärts, und in sausender

Fahrt, eine
stäubende Schneefahne
hinter uns lassend,

gleiten wir hinab und
zurück ins Urserental.

K. Kleine. Der Galenstock 3597 m mit dem Tiefensattel vom
hintern Bielenstock aus gesehen. Phot.C.O.Meyer.

Beim Aufstieg zu den Bielenstöcken (die Granittürme im Hintergrund).
Phot. Jakob Weiß.
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kiiol: vom Ngmmsstooi! gut Son obo^on Kiionogiet8cko5, p^ittiimmi unci Sio kornoi-

/.ipon mit pmstomsckom, pliotê /si-ob Weik,

liegt unter wogendem blebsl, dersicb sn den Ksmmsn der (dott-

bsrdbsrgs stsut, Wssssrfsllsrtig stürben Ideins blebel^ungsn
über den bi? bueendro.

In wenigen/Vinuten Spuren wir sufdem wsebtenbsbsngenen
<drst binübsr 7UM Idsmmsstoelc Z6ZZ m. Iwiseben wsrmsn
<drsnitplsttsn Icsnn msn bsrrlieb rssten uncl ldmsebsu bsltsn
über dis glsn^ende idiptslrunds unserer sebönen keimst.
Ider?entrsl gelegene bunlct geststtet sueb tstsseblieb den

ldberbliclc von den kernen ksrgen im Osten unseres bsndes

bis binübsr Ziu sll bon Oipksln im düden und Westen, v/o der
klscbs ^urs im Idunsts versebwindst,

debisr ssnlcrsebt unter uns liegt die Oöscbsnerslp mit ibrem

Kircblsin, und drsuben im Is! entdecken wir nocb à blsuser
bei- dtstion Oüsebenen, öesonders eindrucksvoll ist suob der
kliclc über den verwscbtetsn Orst binübsr ?um kbone- und
Oslenstoeb. In ssnftsn düngen steigt ciep bim von Westen
ber ^um (drst empor, 6er östlicb in prellen belswsnden ^sb

ztum Idsmmsglstsebsr sbstàt, /^Is winÄger punlct Idebt dort
unten clie ldsmmsblltts sn cien blsnlcen c!es ^oosstoelces.

bs ist VsZ ldbr, sis v/ir unsers 8Id snscbnsllen, um bsnn in

ssusencler bsbrt binsln^utsucbsn in bis weite, weibs àlde
clss birnbselcens. blin und ber trsgen uns unsere Lrettsr, und

wss wir mübssm in stundsnlsngsm Anstieg erlcsmpkten, liegt
in einigen Minuten binter uns. In unglsublieb lcumer leit sind
wir unten beim bort (dslenbüttsn. ldiebt über dem /^bsturx
cles kbonegletsebers, dessen blsugrüns dpsltsn 2tu uns ber-
sukleuebtsn, spuren wir binüber ^ur burlcspsbbübs.

Im sltsn burlcs-blospi? ist glüeldicbsrwsiss ein Wintsrlcneebt!
Wir bsbsn einen riesigen ldurst und trinben in der IcsIIer-

kiiclc vom Iimtsm kisIesiLtoclc gut 5m-IcgpgK!iÖlie, !m i-imtsi-gi-bm^ ssctits ^isclisbel,
un6 Weibtiom. pliot. d. O. ^evei.

srtigsn Kücbs sine Issse lee nscb der sndern, In^wiseben

ist es 5 blbr geworden, und die 8ebsttsn der kerge liegen
in Isngsn pbsntsstiscbsn Gebilden sut den weiben 8ebnee-
teldern. Wir bsbsn dem blüttsnwsrt in der blsim-blütts ver-
sproeben, beute /^bend wieder ^urüob^ulcebren,

8o steigen wir denn binsiàum8iedelngletseber und sieben
bei sinbreobender blsobt in der kielsnlüelce es. ?9VL> m boeb,
ksld ist es völlig dunlcsl, und in vorsicbtigsr bsbrt, verbunden
mit dem 8e!l, lcriseben wir im 8ebneel(entsmpo über die blsnge
des listengletscbers der blütts ^u, Oss /Vsb für bntternungen
und dis binscbàung der 8cbnelligl<eit geben uns bei dieser
nsebtlicbsn /lbfsbrt völlig verloren! bs l<ommt dies wobl sm
besten ?um /^usdruclc, wenn leb den derben Zprucb wieder-
bols, den ein breund dem sndern Zurieft „Ou domme Lbsib,
du fsbrsebt W benderscbi!"

blscbts 9 bibr sind wir bei der Idütte, und geborgen,

à Ostsrsonntsg steigen wir wieder binsuf ^ur kielenlllobs
und bessben uns die nsebtlicbsn 8puren, die unsere 81<isr

gleieb blieroglvpben in den unberübrten pulversebnss ge-
^siebnet bsbsn. Von einem lelsbopfder kielsnstöelcs sebsuen

wir noebmsls binsus in die weite, sonnige Welt unserer kerge,
ldier Isbt es sieb wie suf einem Löttertbron sitzen! Zteile
Llrsnittürme sntrsgen dem weibsn (dletseber.

Die klieks sebwei-

fen binsb Tur burlcs,

wo in blsuer berne
dss ^Vstterborn und
die Wscbsbelgrupps
grüben. Wir sebsuen,
/lbsebied nebmend,
binsufziurliefsnlüclce
und ^um Icübnen (di-

pfel des (dslenstoclcs,

Osnn wenden wir un-
sere 8ldsp!t?sn tsl-

wsrts, und in ssusen-
der bsbrt, sine stsu-
bends debneefsbne
binter uns Isssend,

gleiten wir binsb und
i/iurüelc ins Ilrssrentsl,

K. Kleine. eìZlsnLtoà Z59? m mit ciem Iisfssi5Ztte1 VOM

kilitebn kielebistoclc sus gs8slisn. piiot. L.O.^svel'.

keim ^uf8tieg 6eb> ki6>6N8töOlcOsi (ciis dil'ZnililiUl'ms im Nmtsi'gl'unà).
ptiot. àl(0l) Wsik.
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g- ST. GALLISCHE
KANTON« - VNK

T ST. GALLEN

FILIALEN in Altstetten Degershei m Mels Rapperswil

Rorschach Wattwil und Wil

AGENTUREN in Buchs Flawil Heerbrugg Nefjlau Rheineck

St. Margrethen Thal Uznach Uzwil Wallenstadt

Moderne TresorsEinrichtungen

Besorgung von Börsenaufträgen

SCapItal-Änlagen Strenge Diskretion

BEWEGUNG DER FOLGENDEN KONTI
Konti - Benennungen

1925

Mil.Fr.
1927

Mil.Fr.
1929

Mil. Fr.
1931

Mil. Fr.

Dotationskapital 30 30 30 40

Obligationen-Kapital 169 168 160 148

Sparkassa 116 136 156 189

Hypotheken 230 246 276 301

Wertschriften zur Verwaltung in

freiem Depot 55 70 91 115

SÏÂÂTSsGÂRANTIE

à !i.o/ìi.i.i!c«c

^êi.êâî.L^ in ^itststtsn OsgSI'Z^Sim I^îsîs I^spps^sv^i!

!^o>-sctiscti Wsàil uncî Wil

in Luc^s ^iswil i-issrizi'ugg IVIskzisu ^tisinsclc

5t. I^si-gi-stliSn Itis! ^I^nscti l^âi! Wâûsnztscit

MoeZskNS ?rE5s?--LW«ckiurigSZH

KSZSrig^NZ VQN VöttSNÄUkirZIgSN

ê<Zpìîs^-âêHlsgG^ ZàrsgK vêàrsîiGn

KO^III
K°nt!-k^^nung^

192Z

^!!!.5r.
192?

^!!.>ì
192?

^lil.?^.
19ZI

Dotstionsicspits! 30 30 30 40

Otziigstionsn-I^spits! 16? 163 160 148

5pâ^I<S55S 116 136 156 139

^/pOitisIcsn 230 246 276 301

Wsi-tzciirittSN ?u>- Vsrwsitnng in

ti'sîsm iDspot 55 70 91 115
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Stets das Neueste

vom Billigsten

bis Feinsten

Friderich & Wappier
Nachfolger von B. Friderich

Muliergasse 10 Si. Gallen

Ältestes Spezialgeschäft

für Seidenstoffe, Modewaren

und Mercerie

Plissier-Anstalt

DEBRUNNER & CIE A-G
Eisenhandlung

ST. GALLEN MARKTGASSE 15/17

Rasenmäher, Feld- und Garfengeräte, Garten- ^ Gantenmöbel

möbeS, sämtliche Werkzeuge, Dauerbrandöfen

Wärmeverteiler, Davoserschliffen, Schlittschuhe

Stahl- und Guf^-Kochgeschirre
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Lists clos IXIoussio

vom Liüigsioo

!sis Loìosioo

^Zàrià äM^APpßv^
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ks5SNMâ!l6s, ^Slcj- un^ SZànZSsà, Ssàn- ^ Sâ^S^,mÔks!

mô^êê, zsmiiîcîiS Wsk-lc^SugS, Osusr^rsn^ölsn

WsrmSVSàîlSf, vZvosSfZctiIîiiSn, ^ciiliikâuiiS

5is!il- uncl Suh-KocligSsciiîfrS
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